
WienerRathausKorreschankung.
NeuesRathaus.el .Hausanschluß135.
herausu .verantw.RedakteurRigl.
20.Jahr,Wien,Dienstag,27.Sept.1910.
DieCholerahälleinWien.

heuteVormittagshandimRathause
abermalseine Sitzungdes vonder
sogenanntenCholerallemission,eine
gesetztenengerenKomitesstatt .
Vorerstwurdeüberdieinder
Öffentlichkeitbereitsbekannten
zweineuenCholerhälte ,und
überdieFeststellungeinesFalles,
indemessichumeinesonstge¬
fändePersonhandelt,diesichals
Bazillenträgerinerwies ,berichtet
Alle3inFragestehendenPersonen
sindMatrosenundmitSchleppern
ausUngarnhierangekommen.Bei
derRevisionin Garnburgwaren
sie nochvollkommengesund .Die
einedererkranktenPersonen,
derMatroseBogen,ist ,wie
bereitsbekanntbereitsgestorben
DiebeidenErkantensowieder
MatroseAntikovićvomSchlapper
Nr .16145die alsBasilentrage
erkanntwurdenn,wurdeinsFranzJosef
Spitalgebracht ,unddiemitihnen
aufdemSchlechterinBerührung
gebrachtenPersonenisoliert

DieSchlepper ,wurdendesinfiziert
u .steheuntergelberflagebeimPrüter ,
spitz ,wodie Manschaftunterständiger
Bewachungu .vomVerkehrmitder
Außenweltdurch7 Tageabgesperrt,

Eingehend ,wurdedie Fragedes
VerbotesderHaderneinfuhr,erörtert,
übrigens bereits beimObersten
Statent in Verhandlungsteht .Wenn

413 .
de auf die Gefahrenhingewiesen.
diemitderEinfuhrvonMilchausver¬
feuchtenGegendenUngarn ,verbun¬
denist ,da ein Einfuhrwerktunter¬
denobwaltendenVerhältnissen
nichtmöglicherscheint ,mußdasPubli¬
kumneuerlichgewarntwerden,Milch
in rohemZustandzugenießen,ferner
wurdezur Kentnisgenommenn,daß
in demBezirksheitSchiffsmühlen3
VolbrunnenderHochzuellenleitung
hergestelltworden ,wodurcheinbedeu¬
tenderSalarerÜbelstandbeseitigt
würde.AufdenBahnhofen,welchefür
denVerkehrausUngarninBe¬
trachtkommen,ist daeinerVerfügung
des Ministeriumsdes Innerenent¬
sprechendeinärztlicherBereitschafts¬
dienst einzurichten ,der dieÜber¬
machungder ankommendenFremden
bezwecktu .andessenOrganisation
unverzüglichgeschrittenwerdenwir
ImZusammenhangdamithatdas
MinisteriumaucheineÜberwo¬
chungderReisendenaufdergan¬
genwerckevonderungarischen
Grenzezuangeordnet.



merRathaus-Korrespondenz!
Neubau 135 .
herausu .verant .Relat :Reg.
26 .Jahr ,Wien,27 .Sept .1910.
DieEinfuhrvonargentirischenPreis.

her .D .Neumayerbeantragte
inderheutigenStadtratssitzung
mitBezugaufdenGemeinderats¬
Beschlußvom13 .September. J .an
dasAckerbauministeriumdasAn¬
suchenzurichten,umdieBewilligung
zur Einfuhr ,von205000
ArgentinischenRindfleischesdasam15 .16 .OktoberdurchdieAuto¬
Americanain Triesteintrifft ,
zumKonsumnachWien.DieWie¬

nerGroßschlächterA.G.wird,imSinnederzwischenihrundder
tustro -Americanabgehaltenen
informativenBesprechungaufge¬
fordert ,die zurDurchführung
diesesImportes( eshandeltsichin
diesemFallenurumdiesengeset¬
nötigen Maßnahmenzutreffen .
hinsichtlichderAbgabeandenConsumhatdie2 .WienerGroßschlächterA.G.
nachdenWeisungenderGemeinde
Wienvorzugehen,wobeiinerster
LinieaufdieAbgabeeinesent¬
schrechendenQuantumsargentinischen
FleischesandieWienerFleischauer
Bedachtzunehmenist ,damitdas
PublikumindieLagekommt,das
argentinischeFleischkennenzulernen .ÜberweitereLieferungen
wirdselbstverständlichseparat
verfügtwerden.

demAntragewurdezugestimmt.
da demVernehmennachdie

ungarischeRegierungsichgegenüber
derEinfuhrvonArgentinischenFleisch
ablehnendzuverhaltengedenkt ,erschien

es derGemeindeverteilungnotwendig

dieBerechtigungderungarischenRegie¬
rungzueinemsolchenVerhaltenein¬

gehen zu Neu¬
legteheuteimStadtratdarüberein¬
ausführlichesReferatvor ,demmir
folgendesentnehmen:

Maßgebendfür dieseFragesind
Art .XV.desZollundHandelsbündnisses
mitUngern( Ges.vom30 .Dez .1907)
u .§12desVerordnungderMinister
desAckerbaresu .desHandelsvom
31 .d .1807 .AufdiesenBestim¬
mungenkanndeduziertwerden,
daß im AllgemeinenzurEin¬
vonFleißausdemAuslandeein
gegenseitigesEinwegenderbeiden
Regierungen widerlich ist
allgemeinen,. . ,wenneineRe¬

gierung sie ,wasaus
Regierungsgebietsamt ,denzu¬
gegenVerkehrimGebietederanderen
Regierungverlangt .

wird der Gemein¬
denKeineswegseinsolcherein¬
gerVerkehrangestrebt ,imGegenteil
die Gemeindein legt einenso
eigenesogarvollständig
ab .Siewill nunfür ihreigene
Appromponierungfleis ausAugen¬
tinenbeziehenu .negstunverlangt
nis meiere .EineAbgabevon
argentinischemfleiß ,dasnachAn¬
gelangtist ,vielleichtnachUngarn,
wurdeihremInteresseu .ihrenLesen,
bungendirektwiderstreitenwider
Gemeindedenkannichtausdrücke
jenigbetonen,daßsiemirfleis¬
für Wienwünscht.

VondiesemStandpunkteausgegangen
mußwohldieBerechtigungderun¬
garischenRegierung,einhinver¬
nehmenmitihr zuverlangen
oderihreZustimmung,zurEinfuhrar¬
gentinischenFleischeseinzuholen,

116 .
regiert werden .
siesolchesVerlangenhättenachdem

SinnederobenzitiertenBestimmungen
dochnurdanneinenZweck,wenn
solchesfleischauchindasGebietder
ungarischenRegierunggebracht,wer¬
densollte.Wäredaherdieösterreichische
RegierungbeiderEinfuhrvonAr¬
gentinischenFleische,nurdenImport
in ihr Gebietin Betrachtziel ,und
diesenhartnurmitderausdrück¬
lichenBeschreitungzuläßt ,daß
diesesfleischmirinihremGebiete
abgesetzundindieLänderder

ungarischenKronenichtausgeführt
werdendarf ,sowirdnurimin dererwähntenBestimmungen
vorgegangen,ebenwirdwederdas
RechtderungarischenRegirung,eine
solchesieinihrGebietzuuntersagen,
langiert,nochdasessenderösterreich¬
schenRegierungandieZustimungder
ungarischenRegierung ,derennun
siebenganzausgespätet ,geben,

densei .
EsgehtüberdenSinnu .dieAbsicht

derobigenBesinnungenhinaus ,die
soausließichin derimReichs¬
vertretenenKönigleichu .der
oder in einen bestandenortdieser
ander ,waraußerdemnochdieseEin¬
sigmitdieserausdrücklichenBe¬
schränkungzugelassenwird ,anein
ZustimmungsrechtderungarischenRe¬
gierung zubien .

kommtnochje ,daßder¬
ungarischenGebietnichtberührt,sondern

die erfolgen ,also
ohneirgendwelchefür dieungarischen
SanderetwabehaupteteGefährdungen
vetermaliger Stati .Die
VeterinapolizeihatjedeRegierung
fürsichzuhandhaben.Esstehtnichts
imWege,daßdieungarischeRegie¬



rung,daessichjanichtumein
ProduktösterreichischerProvenienz
handelt ,wofürspezielldieRe¬
zitätausgesprochenist ,dieEinfuhr
argentinischenFleisches,wennsiees
ausveternopolizeilichenGründen
oderSanitätspolizeilichenRücksichten
fürangezeigtfindet ,inihrGebiet
untersage ,aberkeinesfallskann
ihrRechtsomitgehen,derösterrei¬
chischenRegierungdieEinfuhrvon
argentinischenFleisch ,wenndiese
EinfuhraufösterreichischesGebiet
beschränktbleibt ,zuuntersagen,

m.Dr .Neumayersprichtseine
Meinungdahinaus ,daßzurEinfuhr¬
vonargentinischenFleischzumaus¬
schließlichemKonsumindenösterreich¬
schenLändernspeziellinWien,die
ZustimmungderungarischenRegierung
nichterforderlichist u .beantragt,
dasvonderGemeindeWienandas

AckerbauMinisteriumzurichtende
AnsuchenumdieBewilligungzurEin¬
fuhrvonirgentinischenFleischimSinne
seineobigenAusführungeneinzu¬
begleiten.AuchdieserAntragwurde

genehmigt.
derStadtratbeschloß,nacheinem

BerichtdesM.Wesselzudervon
derhandelspolitischenZentralstelle
veranlaßtenStudienkommission,welche
sich morgenfrühzumStudiumder
Einrichtungenbetreffenddaseigen¬
linischeFleischnachLondonbegibt,
denMag.ReferentenRatDr .Const.
Mayeru .denMarkdirektorBauer
zuentsenden.

Wiener Stadtrat .
Sitzungvom27 .September1910 .

Vorsitzendev .B .SorgeundCop.
NacheinemBerichtedesS .R.

HallmannwirddieWahldesBezirks¬
vorsteherStellvertretersThewesPerger

zumBezirksvorsteherdes5 .Bezirtes
bestätigt.

V.F .hofbeantragtdieBewillig¬
gungeinesEhrenpreisesvon50für
dieAusstellungdesu .v .LandesGeflügel.
Kanischenzuchtvereinesundzwar
fürden,besteZeichtervonSchlacht¬
kannchen .( Aug. )

NacheinemBerichtedesS .R.
RissawegwirddieHerstellung
einerBrumpflanzunginderQuellen¬
straßeim10 .BezirkeinderStrecke
vonderLeibgassebiszurWeilreich¬
gasse.AlsmitdenKostenvon5300x
bewilligt.

demProjektefürdieNeupflaster
rungderQuellenstraßein10 .Bezirke
vonderLeibgassebiszurTeilreich¬
gassemitdenKostenvon83400
wirdzugestimmt

DieSchlußrechnungüberden
BaudesZentralpferdeschlachthauses

wirdzurKenntnisgenommen.Gegen¬
überdemgenehmigtenGesamtkosten¬
erfordernisvon871779ergab
sicheinMindererhördnisvon46171.

S .R .Wesselsbeantragt,den
Magistratzuermächtigen,beimAcker¬
bauministerium,wegenAufhebung
derKundmachungderStatthalterei
inLembergvom13 .Septemberd .. ,
mitwelcherdieKonfiszierungvon
Kindern,Schweinen,SchafenundZiegen
galizischerProvenienzaufdem
Zentralviehmarktin Krakauange¬
ordnetwurde,vorstelligzuwer¬
den .(Aug. )

M.R.Wessel,legtdasProjekt
fürstraßenmäßigeHerstellungder
Hornbostelgasseim6 .Bezirkelängs
desGebäudesdergewerblichenhat¬
bildungsschulemitdemErforder¬
nissevon3000RvorAug.

S .R .StrafebeantragtderAr¬

auf der Donauregulierungs¬
kommissiongehörigenRat .Paar.448/19
und44810in20Bezirke,Legstraße
in Ausmaßevonzusammen217371m
umdenPreisvon20Rheinfür
ZweckederErbauungeinerSchulein
Zwischenbrücken.(Aug. )

NacheinemBerichtedesS .R.
HomolawirddemProjektefürden
Kandlerbauin derunbenannten
StraßevonderGersthoferstraße
O.N.68biszurnördlichenPlatz¬
straßeim18 .BezirkemitdenKosten
von7400zugestimmt.

DievomS .R .Rauervorge¬
legtenProjektefürKanalbauten
inderGeldvellergassevor .Nr .30
bisKreisingerstraße(Kosten
25500) ,inderErsatzstrecke
derScheisingerstraßevomO.Nr .173
LainzerstraßebisFeldkellergasse
10700,inderTichendachesgasse
vonderzeitigenVorkopfbiszur

Schallargasse( 9600 ) ,inder
StettischgassevomO.Nr.4bisGeburg¬
passe ,inderSelbigergassevon
S .Nr .60bisWaidhäusernstraßeund
inderselbigergassevonderZehnten
gegendiePachmanngasse( 9700R.
wirdgenehmigt.

NacheinemBerichtdesM.Busch
wirddiePflichterungeinesTeilesder
setzendorferstrasse,inAltmannsdorf
12 .bez .mitdemErfordernissevon
3500fgenehmigt

füreinKindergartengebäudefür
dieBezettsteileAltmannsdorfund
setzendorfwerdenGründeimGesammt¬

ausmachtvon 2187um16tper¬
erworben .

dieErbauungeinerdoppelgrif,
2Mittellgerichteu .beinfacherGerichtein
neuenTeildesWeidlingerFriedhofes

wirdmitdemKostenbetragvon
6000genehmigt .

Städt .Stellwagenunternehmung.
InderheutigenSitzungdesStadt¬

ratesbeantragteS .K .Rainim
Nachhangzuseinembereitser¬
stattetenReferatwegenAuslassungeinigerStadtStellwagenLinien
ebenfallsdieAuflassungder
LinieHernalsegartel-Elterlein¬
chlatz .S .R .Grünbeckstellteden
Gegenantrag,dieseLinienicht

aufzulassen.
DerRegentenantragwurde

angenommen .

AusdemRathaus.UnterFührung
desG .A .DirektorsAltonsBande
sprachheutemittagseineDeputation
vonLehrerundLehrerinnenimRat¬
hausevorundüberbrachtedemBür¬
germeisterdenDankderLehrer
schaftfürdieDurchführungder
neuenGehaltsregulierung.
GemeindevermittlungsamtNeubau¬
Beim Gemeindevermittlungsamte
des7 .BezirkesNeubaufindenim
OktoberanjedemMittwoche,d .i .
am . ,12 ,19 .u .26Verhandlungen
statt .



WienerRathaus-Korresponde.
Val.Hausanschluß1357 .NeuesRathaus.

herausu .verant .Redakteur.Eigl .
2 .Jahr,Wien,Dienstag27.Sept.1911.ab

zuholen .DieSanitätsvol¬
zeilicheObduktionderLeichedes
unterstandslosenStiefeldes
MartinBaschek ,der imArrest
lottedesBezirksgerichtsinder
Arnausstrafe ab ,ergab
ner AnhaltspunktezurUn¬
nahmedesVerdachtesdaßsie
Todesursachegebildethabe.

EmpfangimRathause.
zufeierlicherWeisesindheute

abendsdieTeilnehmeram2 .inter¬
nationalenPhysiologenKongresse
imRathauempfangenworden .Sie
besichtigtenzurechtdiestädtischen
Sammlungenundversammeltenin
dannimStadtratssitzungssaale.

machte Name
unterstütztvondengebürger¬
meisterDr .ParzerundHof ,und
terenNamen,sowievonzahlreichen
Stadt Gemeindetenun¬
vorsteherndiehonneurs .
Alsdiefestversammlungvollzählig

war ,hielteamNeumayereine
Ansprache,indererzunächst,dieGäste

inaußerordentlichherzlicherWeise
begrüßteunddenPräsidentenHofrat
Einer ,sowiedemVizepräsidenten
Hofratv .Thuerdafürdankte,daß
siedenKongreßnachWiengeladen
undder GemeindeGelegenheit

gegebenhaben,diesehervorragenden
GästeimRathausebegrüßenzu
können.EinjederKongreß,so
vieleauchinWienstattfinden,
hateinegroßesozialeundwissen¬
schaftlicheBedeutung,nichtbloß

füruns ,sondernfürdasganze
Vaterland.Wirhoffen ,daßSie
sichinWienwohlzählenundein
gutesAndenkenandieStadtWie
mitnehmenwerdendesBürger¬
meistertadtdanndieHerrenein ,
sichindemFestsaalzubegeben.

Präsident,HofratEuerHoch¬
geehrteHerrBürgermeister.Als
essichdarumhandelte ,denachten
internationalenPhysiologenkom¬
greßhierinWienzuorganisieren,
laginunsererAbsicht,zunächst,
wissenschaftlicheTätigkeitund
forschungzuleisten .Aberdiecumdabei!Wirhabenausgesagt:

selben des Tages
Kollegenaucherquickende,freudige
Momentehiergenießen,unddaserste ,waseinemWienereinfällt,
wunder an freudige Momente
denkt ,daßist dieVaterstadt,das
ist derGedankensomanchen
dieästhetischenundinandere
BeziehungtiefenEindruck,den
derWindschonin diesemHause,
imRathauseempfangenhat .
WirWienerwissen ,daßGrunde
stetsmitderEmpfindungtiefster
BefriedigungundgrößterHoch¬
achtungundinnigenDankes
ausdiesemRathausehinausge¬

gangensind ,wennsiedieIhregehabthaben,vondemBürgermei¬
er empfangenwerden .Des¬
halbhatdieOrganisationsich
erlaubt ,anHerrnBürgermeister

den und HerrBürger¬
meisterhabendiegroßeLebens¬
würdigkeitgehabt ,denKongreß
zusicheinzuladen.Wenndieser
KongreßeineZahlvonTeilnehmern
aufweist ,wieüberhaupt ,ein¬
sogenangeßsie nochnieauf¬

gewiesenhat ,soschiedgewißmit danke derFremden ,
hieherzukommenwarWien ,es
spieltgewißmitderindasPro¬
gement durchkommenim
pfangleichernBürgermeister¬
Ichdanke,deshalbimNamender

konsteilnehmerfürIhreliebenden
würdigeEinladung

DieFestättebegabensichsodann
in denFestsaaldesRathauses
woRathauskellerwirrt,Dombacher
einZahlbankellzu700Gedeckten
vorbereitethatte .DieTafelmusik
besorgtedieKapelleE .M.dieser

nicht gelungenArrangement
des Abendlande des
PräsidalberausmitdemVorstande
Mag.PeterFormannanderSpitze.

UnterdenPostgästenbemerktema¬
denMinisterdesHerrnFreih.v .Hardt,
UnterrichtsministerGraf ,
HandelsministerDr .Reiskirchner,
PräsidentdesAbgeordnetenHauses
a Partei ,desgeweseneMinister

präsidentv .Ferber ,Minister
D.B .vonWittel,Ministeru .D.
mann ,dieAbgeordneten
m .F .v .Beck ,Bau
Barsch ,Kuh ,Dienst .

RegirungTomola ,
rat ProfessorStirn ,Phi¬
Prochazka,Mender,Starg .Satowsky
v .Birk ,Leitner,Steiner,Dr .Hei¬
lingen SchnabelundSchudek,
dieSektionschofsEiklinski,und
Dr .Müller,Statthalter,Vizepräsi-¬
denKels,derVizepräsidentdesmo¬
LandesschulratesJoh .Kussvon
Sterne,VizepräsidentderFinanz¬
a direktionKostenPoli¬
präsidentBresow ,Lander¬

se Regen ,

RektorHofratProf .Bratt
undProrectorProf .Gnade,
Präsident Hofrateigen .
GeheimratStrumpell ,od .
voneinerHofratProf .Meyer,ge¬
et Prof .Obersteiner,sofortProf.
Winternitz,dieProfessorenGott
lieb ,Corneli ,Fano ,Schlara,
Johansen,Tigerstedt ,v .Frey¬
Heren,Sichernal,Kreidenach,
aller ,Baylius ,Langlen ,Licht ,
Heger ,NicolaidesPrevot ,Kon¬

cker ,Starling ,Porter ,Frede¬
ring ,Bernstein,Aplatin ,dar¬
Hosert ,Kuliebko ,Misowsky
Wesensky ,Eigner ,Da¬
Kessel ,Grützner,Hermburger¬
Sosse ,EwaldundBergmeister,

alleHorazPolck ,Schindler
rauter ,wald ,undvon
Weinziert,hinausbezirksdirektor
Freih.v .Posauner,FrauBaronin
DinaBuschmann,dieStatthalterei¬
Räteeuchin GraffSteinmal
K .RatKupta ,ehrealtenRe¬
RatS .Löbl .Zeitungsherausgeber
kaiserl.RatKirsch,diekaiserlichen
RäteMündl .u .Zawadil ,von
derPolizeiHoratherabet ,die
RegierungsräteStuart ,Gager
undDolisch ,Ober-Polizeirat
suchs ,PolizeiratWaldorff
Reg .RatGugler ,Bibliothe¬
toru .SchwererMag.direktorScheelmitdenO .Mag.Räten
Pohl ,AspergerundDr .Rüchtern,
BuchhaltungdirektorSieber
Bauratyora ,Stadtphysikus
8 .Böhn,DirektorProbstvonden
städt .Sammlungen,langeDirektor
kaiserl .Rat Mayer ,es
DenerstenTrastbrachteBem.Dr.

Neumayeraus¬

MeinersehrgeehrtenHerren!
ImNamenderK .R .Kirchschaut

ResidenzstadtWiengebeichmirdie
fern ,diehochverehrtendaranu .herren
desinternationalenPhysiologen¬
Kongresses,dieunsheuteimRathause
dasVergnügenihrerUnwesenheit
geschenkthabenn,auchhieraufgerichte
zubegreiffen.
IhrBesuch,meinesehrgeehrten

herren ,halt vorallemderWiener
Universität,dennIhrewissenschaft¬
lichenBestrebungenwarenes ,die
Sie ,vonnachundhernhiehergeführt
haben .ÜbermitderWahlder
Stadtiemalsangeborthabendie
dieStadtselbstauchindankens¬
werterWeisegeehrt .Unsere
StadtfreilichhatseitderGründung
derUniversitätbisin dieGegen¬
wartandenSchutthabenihrerhohen
Schulejederzeitderinnigsten
Anteilgenommen.
Wirsteuersindstolzaufunser

beständige er¬
in welchenächstderPrae¬
versitätdieälteste,deutscheHoch¬
schuleist ,dieimheiligennomi¬
schenReichesdeutscherNationgegründetwurde,derenRector
sichNosrector ,inantiquis
acceleberrimauniversitate
Viennensnennendüchte .

Undwirsindfernerstolzdarauf,
daßdiesehochschule,voneinem
Habsburgergegründetwürde,
einemMitgliedeunsererva¬
terländischer quasi ,derdas
RichunddieStadtsounendlich¬
viel zudankenhat .Unterdem
SchätzederHabsburgerent¬wickeltesichunsereUniversität
baldzurhöchstenBlute .Aberauch
alle die Leiden ,welcheeher

VaterlandundunsereVaterstadt
imKaufederJahrhunderteheischten,
verschontendieUniversitätnicht.
teiltendieStadtundihrehoch¬
schulemiteinanderdiewechsel¬
denSchicksale.
GeradedieFakultätderSiege¬
ehrteHerrenzumgroßenTeileange¬
ren ,hatanderWienerUniver¬
GlanzscheidenimwahrstenSinne
desWorteszuverzeichnen.
WennwirdieGeschichtederWiener

medizinischenFakultätdurch¬
blättern,findenwirhierheitdem

MittelalterglänzendeNamen,
diedenRahmWienundOsterreichs
inderganzenWeltverbreiteten.
verweisenurauf denAnato¬
menNachholzim10 .Jahrhunderte,
aufdenLeibartderKaiserin
Maria Gerhard vonSie ,
derdieersteKlinikaufdeutschen
Bodeneinrichtete,aufalledieher¬
vorragendenÄrzte ,welcheunter¬
derungdesumdieWohlfahrt
seinerUntertanen,sobesorgten
KaiserJosefI .indemvondemselben
gegründetenHoheinumundinder
in desebenfallsvonKaiser
Josefgegründetenalt umeinen

senhauses ,wirken .Aberin
unserallerErinnerungistnoch
dieGlanzzeitunserermedizin¬denFakultätnachderMitte
desvorigenJahrhunderts,inwelcher
einGroll ,einScholzer,ein
Billroth ,dieKühederganzen
Willaufsichweckten.
Undwenn,wieIhrerspeziellen

Hochwissenschaft,sehrgeehrteHerren
gedenken,somüssenwirdank¬
barenSinnesdasdiePhysiologen,
denzuherdahingeschiedenen
zehret ,Brücke,undIhrenHerrn
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PräsidentenHofraterhervorheben,
dieebensodieseglanzvolleZeit
verherrlichen,vonwelchenderErstern
anläßlichdiesesKongressesdurch
die MündigenS .p .desHerrn
UnterrichtsministersGrafStück
mitderKünstlerischenHerstellung
einerMedaillonPlaquettehiel¬
vollausgezeichnetwurde.

Diegroßeöffentlichkeitsteht,den¬barenHerzensdemgegenüber¬
wasIhreWissenschaft,sehrgeehrte
Herren ,imLaufederZeitenzum
Wolle,derMenschheitschongeleistet
hatundebensodankbaristsie
IhrengegenwärtigenBestrebungen
welcheSiezurernsten ,gemein¬

samenwissenschaftlichenArbeit
hiehergeführthaben.
IhreTätigkeitist ArbeitimDien¬
stedesVolkesunddesVaterlän¬
des ,ist ArbeitimDienstederge¬
samtenMenschheit.Dieser,insbe¬
sondernIhrerHeimat,IhresVater
Landes,demSieIhreKräfteweisen,
wollenwir nunheutevorallem
gedenken.AuswelchenLändern
undReichenSieimmerhieherge¬
kommensind ,wirWienerund
IsterreichergrüßenIhrVaterland
aufsherzlichsteundbringenmit
IhnendemunsereHuldigungder,deresbeherrscht.DieSouverne¬
undstaatsoberhaupteallesauf
IhremKongressevertretenenLänder,
sielebenhoch,hoch,hoch1Römischerung .
WirÖsterreicheshabenaber ,wieich

inkurzenUnwissenanzudeuten,mir
erlaubthabe,andemheutigenTageanwelchemsovieleMännerderWis¬
senschaftsichvereinigthabeneinen
besonderenGrund,unseresLandes¬
väters ,desgütigenKaisersFranz
JosefundunsdesKaiserhauseszu

der
dieerstenunderlauchtenFörde¬

dervonKunst-undWissenschaftin
unseremVaterlande.EinenBlick
nachobenundwirfindenalsBe¬
ratorschonseiteinemhalbenJahr¬

19 .März1849derderHitzederAkademiederWissenschaftendenerlauchten
PastorunseresKaiserhauses ,Se¬
k .k .HoheitherzogRainerUnterdenAuspizienunsererkai¬
serskannunsereUniversitätalle
ihreKräfteenthalten.Sokonnte
denanläßlichderEröffnung

desneuenUniversitätsgebäudes
imJahre1884derdamaligeRektor
inseinerAnsprachemitRechtsagen:
DerKaiserlicheNameFranzJosef
wird,wieinderGeschichtederStadt
Wirüberhaupt,soin denAnat¬
lenderWienerUniversitätstatt
in goldenenBetterdrängen.
vollLiebeundEhrfurchtblickenwir
vorunsernKaiser ,der
undeinsogütigerVaterist ,und
wirvereinigenunsereheißenSe¬

genswünscheundseinWohlinden
RufSr .Majestätunseraller¬
gnädigsterKaiserundcherFranz
Josefu .lebehoch,hoch,hoch!

StürmischeHochzuverfolgten,woraufdie
KapelleDrescherdieVolkscheinfor¬

nirte .
SchließlichtrastierteamDien¬

zuunterlebhaftenBeifallauf
diefestgästeselbst.
NunmehrergriffderPräsidentdes

KongressesHofratProf.DrFeuer,un¬
serstbeifälligbegrüßt,dasWort:
VoreinigenWochenseiihmdurch
ZufalleinPlanderStadtWien
ausdemJahre1683indieHände
gefallen.AnjenerStelle,andersich

heutedasRathauserhebt,findensichaufgräbenundMeinen,mittelst
welcherdastürkischeHeerdieStadt¬
Wienzuerobernsuchtean ,der
stelle ,woheutedasBurgtheater
stehtwurdedamalsdieabendlän¬
discheKulturangegriffenvonder

morgenländischen,dasSchicksal
einesgroßenTeilesvonEuropa
hatsichentschiedendurchdieErfolg¬
losigkeitall derMinen,dievon
derStelleausgingen ,ander

diesesRathauserbautwurde,das
Rednergedenkt,dannderauf¬
opferndenundselbstlosenTätig¬
keitdesBürgermeistersLiebenberg,
derMusterundVorbildeinesWiener
Bürgermeistersgenanntwerden
kann .HofratFeuergedenkt,
dannderweiterenEntwicklung
derStadt,unddiesichdieNachfolge
LiebenbergsgroßeVerdiensteer¬

worbenhabenundfährtfort :
InneuesterZeithatsichdieStadt¬
verwaltungvonWiennichtnur
diegrößtenVerdiensteerworten
umdieVergrößerung,unddie
HygienvonWien,siehatsichauchbesondereVerdienstverworten
durchdiegroßenhumanitären
Anstalten,denensiedasAugen¬
merkzugewendethat ,undich
willoffenundehrlichsein ,beson¬
dersympathischistmirderästhe¬
tischeZugderWienerGemeindever¬
waltungdurchdenSinnfürdie
AnlagevonGärtni ,vonWiesen¬
plätzen,durchdenSinnfürdieAn¬
pflanzungvonBlumen,Wirha¬denhierüberall ,selbstanden
KindelberderelektrischenStra¬
endrichtungkleineSumen¬
garten .WienwärenichtWienundder WienerBurmeister

wärenichtderWienerBürgermei¬
ster ,wennesnichtliebenswürdig
wäre .Undwir empfindein
diesemMomenteundausder
soebengehörtenRede,dieganze
LiebenswürdigkeitWiens ,der
WindStadtverwaltungunddes
WienerBürgermeisters.Ichbitte
Sie ,meineverehrtenDamen

herren ,das Glaser
aufeinhochderStadtWien,auf
einhochderStadtverwaltungvon
Wienundein hochdenBürgermei¬
sten ihrer Sieden¬gemeister Neumayer ,sie
lebenhochdreimalhoch ,Sturmi¬
scheFahrtundBeifall,
Prof .EandemenuninWortab .Prof .Reichelan¬
welcherheutesagte,dieRegierun¬
genbeidensich ,dieWaffender
Wittenschaftenumzuschmiedenin
Waffen,desKriegesnichtalle
hatRegierungen,bemerktederRedner,sindsodieösterreich¬
schenMinisterhabeesverstanden,eineGewehrsabrikzuvernichtenundanderenStellePalästeder
Wissenschaftenerrichtenzulassen.
EsistdiesdieselbeStellean
welcherwirjetztunsereBeratur¬genabhalten.DerRednerschloß
miteinemstürmischaufgenom¬meineTrachtaufdenMinister
fürKultusundUnterricht
Grafenwürgt.

UnterrichtsministerGrafnur
VerehrtemanundHerrenderlieben
würdigeHerrVorderProfessorwar¬
demaker,ausUnrechthatinBesprechungder
KongressederFörderunggedacht,welche
diephysiologischeWisenschaftund
KongreßseitenderRegierunggefunden
hat ,undhatbeidiesemAnlaßmeiner

bescheidenenPersonzugedenken,dieBeson¬
dereGütegehabt.ErlaubenSiemir ,in¬
demichdemverehrtenRednerfür
seineliebenswürdigenIntentionen,den
ben und wärmstenDan .
zuheben ,daßmeineverdienten
MitarbeiterimMinisterium,darunter
derPräsidentdesComprehen,undich
wiralle miteinanderdieFörderung
derwissenschaftlichenAufgabendieser
KongresseeinfachalseineEhrenpflicht
unsererAmtesundals einefreudig
erfülltePflichtbetrachten.(Beifall.)
desMinisterist danninhae¬
zösischerSchwachefort,undsagte
deutschweitersnichtwie,verehrteAnwesendehabeneinenDank¬
fürdieseTätigkeitentgegenzuneh¬men,esist vielmehrunsereAuf¬
gete ,denfremdenGästenausNah¬hernzudanken,weilwirihnen
tatsächlich,zudemlebhaftesten
danke,verpflichtetsind,denndie
AbhaltungeinesKongressesauf
jedemGebietederWissenschaft
hatfürjenesLandinwelchen
Kongresseabgehaltenwerden,denaußerordentlichunschätz¬
barenWert ,daßderwissen¬
schaftlicheStudienbetriebinner¬halbdesLandeseineReiheausdem
derfruchtbarstenAnregungen

mündlicherundunmittelbarenKontaktmitdemAuslande
erfährt,unddaß,soweithie¬
wirkendeundfruchtbareAnge¬
gungenundHausegegebenwerdenVnterrichtsminister
Graf ,stürztschloßeinentraf
infranzösischenSprache,indemer sein Glasauf dasWohl
allerMitgliederdesKongresses
erhob

gl.PhilippeltfolgendenRechtspruch¬
DieTeilnehmerdesheutigenKongresses
stehenimDiensteeinerWissenschaft,die
sichmitdemWesenderDingeu .ihrenWir¬
tungenbeschäftige.DiePhysiologenhaben
beiihrerintensivenGelehrtenarbeitja
manchesGeheimnisenträthelt,dasuns

tig verschlossen war
IhrunverrichttlicherGeististüberallhier¬
gedrungenu .hatdasWeltallimMeinen
u .Großenerforscht,nurineinemPunkte
sindsieunsdieAntwortschuldigge¬
blieben ,einemWesensindsienichtauf
denGrundgekommen,esbliebihnenwie
demaltenAdameinRachsel,wozdemes

denliebreichtenErscheinungenderWelt
gehört,ichmeinedielieblichenFrauen
vondenenschonSchillersagt:Sierechtenu.
denhimmlichRoseninirdischehaben
UnddasistauchdasrichtigeWort.Wo
dergelehrtePhysiolognichtmehrweiter
kann,stelltsichdiePhysiologiedesdies¬
tersein ,denndieFrauenseelewillnicht
erklärtu.durchforscht,siewillverstanden
pfundensein .Auchsehenheute
einenreichenFranzvonlieblichenFrau
u .holdenMädcheninunsererMitte
wiedieBlumendenFestschmücken,
sozierensiedenreichbesetztenSaal¬
dererstdanninseinerganzenPacht
erstraft ,meinlieblicheArtsichinseinerArchitektoniwiegtu.blitzen,
deMädchenaugen,mitdenelektrischen
GleichlampenumdieWetteleuchten.
Rednerschließtmiteinembeifälligst

aufgenommenenSonstaufdieDamen¬
DamitschloßdieReihederoffiziellen

vorste¬
adPräsenzliste.Prof.Herzfeld.
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